
Diederhechingen (St. Martin) und Hechingen (St. Luzins) 
bildeten seit dem 9. Jahrhundert eine Pfarrei. Es gab deshalb 
1275 nicht 63, sondern 6 2 Pfarreien. Bon diesen wurden später 
15 aufgehoben und als Filiale Dachbarspfarreien zugewviesen.

i. Kappel, seit 1387 Filial von Walbertsweiler.
2. Bachhaupten, im 18. Jahrb. Filial von Tafertsweiler. 
3. Schlatt, feit 1546 Filial vonJungingen.
4. Killer, seit 1488 Filial von Hausen i. X.
5. Shanheim, Filial von Steinhofen bis 1859.
6. Ganselfingen, seit 1554 Filial von Burladingen.
7. Hermentingen, seit 1624 Filial von Hettingen.
8. Deutwang, seit etwa 1500 Filial von Mlindersdorf.
9. Bittelschieß, feit 1429 Filial von Hausen a. 2.

10. Talheim, Filial von Mleszkirc bis 1818.
n. Nosna, feit 1432 Filial von Habstal.
12. Deutsetten, feit Mitte des 16. Jahrhunderts Filial 

von Veringendorf und feit 1821 von Beringenstadt.
13. Laiz, feit etwa 1500 Falial von Sigmaringen bis 1846.

14. Nnolfingen, seit etwa 1300 Filial von Olengen bis 
1825.

15. Wettlingen, feit dem 14. Jahrhundert Filial von Ober- 
iflingen und seit 1559 Filial von Dießzen bis 1857-

Es bleiben also von den 62 Pfarreien im Jahre 1275 nur noch 
47. Dazu kamen im Laufe der Zeit bis heute 34 Deugriindungen: 

i. Heiligenzimmern (Kirchenpatron St. Patritius), 
Pfarrei um 1400. 2. Grosselfingen (St. Hubertus), ge- 
gründet 1472, früher Filial von Weilheim. 3. 8 e I da n f e n 
(St. Nikolaus) mit Falial Harthausen, gegr. 1474, früher Si 
lial von Gammertingen. 4. Jungingen (St. Silvester) mit 
Filial &d)latt, gegr. 1488, früher Filial von Killer. 5. Han- 
f e n i. K. (St. Dikolaus) mit den Filialen Killer und Starzeln, 
gegr. 1488, früher Filial von Killer. 6. E f f e r a t s w e i Le r 
(St. Michael), gegr. im 15. Jahrhundert, früher Filial von C i- 
beratsweiler. 7. © i gm aringen (St. Johannes ES».), ge- 
gründet um 1500 mit den Filialen Ober- und Unters chmeien, frü- 
her Filial von Laiz. 8. D i e s e n (St. Martin), gegr. 1559 mit 
den Filialen Wettlingen und Bittelbronn, früher Filial von Ober-

iflingen. 9. Gruol (St. Klemens), gegr. 1668, früher Filial 
von Weildorf. 10. Haigerloc (Schloßkirche, heiligste Drei- 
faltigfeit), gegr. 1683, früher Filial teils von Weildorf, teils von 
Trillfingen. 11. Wilflingen (St. Gallus und Urbans), 
gegr. 1750. 12. Höfendorf (St. Aegidius), gegr. 1754, 
früher filial von Bierlingen. 13. Zimmern (St. Georg), 
gegr. 1765 mit dem Filial Wessingen, früher Silial von Qteir 
hofen. 14. 5 a r t (St. Johannes d. .), gegr. 1784, früher filial 
von Rangendingen. 15. Zmiau (St. Jakobus), gegr. — .784, 
früher Filial von Bierlingen. 16. Fischingen (Ht. Darge- 
retha), gegr. 1790, früher Filial von Empfingen. 17. etter- 
fee (Gt. Cyriakus), gegr. 1790, früher Filial von Empfingen 
und Nordstetten. 18. Betra (St. Laurentius), gegr. 1791, 
früher Filial von Empfingen. 19. Tafertsr ei l e r (St. 
Urban), gegr. Ende des 18. Jahrh., mit dem Filial Bachhaupten, 
früher Filial von Bachhaupten. 20. Talheim (St. Lauren- 
tins), gegr. 1818, früher Filial von Meßzkirch. 21. Werin 
gensadt (St. Nikolaus), gegr. 1821, früher Filial von Deut- 
(fetten und vom 16. Jahrhundert ab von Seringendorf. 22. 
Ruolfingen (St. IlIrich) gegr. 1825, früher Filial von 
Mengen. 23. Derental (St. Johannes d. S.), gegr. 1826, 
früher dem Augustinerkloster Beuron inkorporiert. 24. 3 e u r 0 n 
(Gt. Martinus), gegr. 1826, früher Klosterpfarrei. 25- XLo 
sterwald (St. Bernhard), gegr. 1826, früher X loser pfarrei. 
26. Laiz (St. Maria) gegr. 1846 mit dem Filial Inzigkofen, 
seit 1500 Filial von Sigmaringen, vorher eigene Pfarrei. 27. 
Steinhilben (St. Pankratius), gegr. 1847, früher Filial 
von Trochtelfingen. 28. Wettlingen (St. Pantaleon), gegr. 
1857, seit 1559 Filial von Dießzen und vorher von Ober- 
iflingen. 29. Thanheim (St. Ilrich), gegr. 1859, früher Si 
lial von Steinhofen. 30. B ittelbronn (hL. Klemens), ge- 
grünbet 1864, früher Filial von Weildorf. 31. 3 i i ingen 
(Gt. Nikolaus), gegr. 1865, früher Filial vonSteinhofen. 32. 
Zungnan (hl. Anna), gegr. 1871, früher Filial von Serins 
gendorf. 33. 2 b l a c (St. Laurentius), gegr. 1874, früher öi 
lial von Krauchenwies. 34. Billafingen (St. ) i ikolaus), 
gegründet 1893, früher Filial von Wilflingen und später von 

Gmerfeld.

Familiengeschichtliche Quellen
Von 3. A. K r a u s

(Schluß)

Burladinger Lehengüter um 1655
i. Lehen. Kaspar Lorc ist vor 30 3- gestorben, bann hatte 

es Hans Stöcklin, ber später nac Wilflingen zog, gehabt; von 
ihm fauste es Hans Nueff, von biefem Michel Ehmele. Bon ihm 
erbte es ber Schwiegersohn Görg Graff, und hats noch.

2. Lehen. Sans Finke ist vor mehr als 30 I. gestorben, von 
ihm erbtens die Stiefsöhne Thomas und Jakob Schweizer. Zacher 
Arnolt hat bie Hälfte mit bes Schweizers Tochter tmb Hans 
Nihle bie andere Hälfte mit Thomas Schweizers Witib erweibet.

3. Lehen. Hans Pfeiffer verkaufte dies Lehen vor 30 3. bem 
Gorges Koch. Jakob Fauler hats bann mit ber Kochs Witib er- 
weibt und vor 16 I. bem Hans Müller und Hans Georg JHanh 
verkauft.

4. Lehe n. Auf Hans Koc b. jung folgte Christ. MYoc. Des: 
fen Sohn, ber junge Chris Moc erbte bie Hälfte. Wie anbere 
Hälfte erhielt mit des Mocken Schwester Georg Dietric Hegner.

5. Lehen. Vor 36 3- hattens Hans Hegner und Kaspar Pfi
ster, bann Adam Becherle tmb Martin Pfister. Mit Martin 
Pfister hats jetzt ber Michel Ehmele je halb inne.

6. Lehen. Hans Hegner u. Kasp. Pfister, dann Adam Be- 
cherle und Kasper Pfister b. j. Martin Pfister jetziger Träger 
hats halb vom Vatter ererbt. Michel Edele nahm den Teil des 
Bechelin an tmb gab ihn wieber halb bem Georg Kratzen S» 
kaufen.

7. Lehen. Jakob Wendelstein hat vor 40 3- dem Theiß 
Klanc § und Mathes Lebherz dies Lehen verkauft. Danac ver- 
willigte bie Herrschaft Zollern ber Gemeinde, es bem Hans Dineff 
zu versetzen, bann fiel es ber Herrschaft heim, bie es vor 12 - 
bem Hans Nühlin und Michel Schmid gab.

8. Lehe n. Hans Koc vererbt es an Christ. Moc. Wer junge 
Christ. Moc erbte es halb, unb halb Georg Hegner.

9. Lehen. Von Michel Baur, ber vor etlichen 20 . starb, 
erweibte es mit feiner Tochter Jakob Schneider. Bon dessen Witib 
sanfte es Balthas Scheic (Scheu!).

10. Lehen. Jakob Hauser oererbte es seinen Töchtermännern 
Georg Lang und Hans Staußz. Hans Hauser hat feinen Teil 
erweibt unb Hans Eplin ebenso bie anbere Hälfte.

ii. Lehen. Hans Kohler verkaufte es an Hans Frank tmb 
dieser vor 15 3- bem Jakob Kisling, bers noch hat.

12. Lehen. Michael Nueff verkaufte es vor 30 3- dem Georg 
Hartmann. Ignaz Rudolf kaufte es vor 30 3« von Hartmanns 
Witib.

13. Lehen. Thomas Bec ist vor 40 3- gestorben und bem 
Sohn Jakob es oererbt, von bem es Georg Hegner oor 20 3* 

fauste.

14. Lehen. Hans Fric tmb Michel Nueff oererbten es an 
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die Schwiegersöhne Matthes Maut und Hans Koch. Chris 
Mlautz kaufte es von Mattes Mlantzen Witib.

15. Lehen. Hans Müllers Erben verkaufens dem Jakob 
Bötlin, dieser dem Balthas Buell, dessen Witib vor 13 . dem 
Vlarthin Dehmer, ders noc hat.

16. Lehe n. Mit Jakob Schneiders Witib erweibte es Adam 
Becherle, der es dem Georg Graff verkaufte, dieser wieder dem 
Jakob Bötlin, dann fiel es der Herrschaft heim, die es vor 5 I. 
dem Michel Holzhauer verkaufte.

17. Lehen. Hans Koc d. alte vererbte es vor 50 I. feiner 
Tochter, die den alten Hans Dineff ehelichte. Von ihm kaufte es 
seine Sohn Jung Hans J. vor 30 I.

18. Lehen. Hans Koc verkaufte es dem Hans Pfister vor 
40 J., von diesem kam es an den Sohn Michel Pfister.

19. Lehen. Hans Nneff verkaufte es dem Michel Chmele, 
von dem es Hans Ehmele erbte.

20. Lehen. Barthel Hammel vererbte es vor 50 3- feiner 
Tochter, die es vor 40 I. ihrem Mann Hans Nuff d. j. zubrachte. 
Bon ihm erbte es der Sohn Barthel Nueff vor 20 3.

21. Lehen. Anderle Koc »ererbte es vor 40 I. seinem Sohn 
Hans, hats noch.

22. 2 e h e n. Hans Koc b. alte starb vor 60 I. Dann erweibt 
es alt Hans Dneff, der es dem Sohn jung Sans Dneff verkaufte. 
Mit dessen Tochter erweibte es Jakob Müller vor 2 Jahren.

23. Lee n. Balthes Buhel (Buel) starb vor 20 I., von 
feiner Witib kaufte es Martin Dehmer vor 15 I.

24. Lehen Hans Koc starb vor 50 I. Vor 30 3« kaufte 
bas Lehen Georges Koch. Dann hat es Jakob Bötlin erweibt. 
Xaspar VYayer Bogt, jetziger Inhaber hats vor 10 I. Georg 
Finessen Witib abkauft.

25- Lehen. Mit Hans Fehlenschmieds Witib erweibte es 
vor 40 3. Lude Petsch, er jetzige Inhaber Moritz Petsc hats 
ber VACutter abkauft.

26. Lehen. Jakob Kemwol verkaufte es vor 40 I. feinem 
Stief sohn Kasper Dueff, bers vor 30 I. dem Hans Dneff ver- 
kaufte.

27. 2 eben. Hat Kasper Dneff, wie vor, vom Stiefvater ge- 
sanft vor 40 J.

28. Lehen. Bon Hans Pfisters hindern erbte es Balthas 
Dineff, bann hats Hilari Theiß erweibt, von bem es heimfiel. Die 
Herrschaft verkaufte eg bem Hans Miller, ber es bem Tochter- 
mann Hans Gg. MYantz gab. Von ihm ertauschte es Balthes 
Scheich (Scheu).

29. Lehen. Bon Hans Finessen Erben erweibt es Hans Holz 
haner, von ihm wieber Hans Hauser.

30. Lehen. Barthel Oienz hatte es vor 50 I. Georg Renz 
kauft die Hälfte, Hans Holzhauer erweibte bie andere, den wieber 
Hans Hauser mit Holzhauers Tochter erweibt. Georg Nenzen 
Witib hat noc den andern Teil.

31. * eh en. Jakob Bötlins Witib brachte dies Lehen ihrem 
2. oann Hans Lebherz, ders vor 2,5 I. dem Barthol. Pfister 
vor 24 3. verkaufte. Dann erbte es ber Sohn Stephan Ufister.

32. 2 eßen. Wie voriges Lehen. Von Barthel Pfister er- 
weibte Hans Müller bie Hälfte. Stephan Pfister besam vor 
8 3. bie andere Hälfte von ber Herrschaft.

33. £ e h e n. Bon Hans Schweizer erbte es ber Gobn Georg. 
Xatherine Pfisterin tauschte es von bes Georgs Witib ein. Dann 
erweibte es Hans Kemwol mit der Pfisterin Tochter. Jetzt hat es 
Jung Hans Kemwoll und in dessen Abwesenheit baut es Michel 
Pfister.

34. ' eben. Balthes Kochs Witib brachte das Lehen vor 40 
>. dem Hans Hau gn. Vom Vatter erbte es vor 36 I. Jung 
Hans Han.

35. • e he n. Bon Jakob Schneider und Michel Hegner Eam 
es vor 40 3- an Adam Becherlin und Hans Bule durc Kauf. 
Barthel Dneff erbte es vor 18 I.

36. Lehen. Hans Göser vererbte es seinem Sohn Michel 
Göser, mit dessen Witib bekam es Michel Nneff, mit dessen Toch- 
ter es Kasper Baur erweibt hat.

37. Lehen. Bon Jlichel Dneff hats mit der Tochter Barthel 
Pfister erweibt, der es vor 30 3- dem Hans Hegner verkaufte. 
Jung Martin Usinger erweibte es mit Hegners Witib vor 18 I.

38. Lehe n. AIt Hans Nueff verkaufte es vor 40 3- dem 
Vlichel Ehmele, der es dem Sohn Hans »ererbte.

39. Lehe n. Von Hans Fric erbte es vor 40 I. der Stiefsohn 
Vlatthes Jantz, feine Witib hats noch.

4o. Lehen. Früher hatte es Hans Ortlin. Vor 12 3- kaufte 
es Kunrad Fehlenschmidt, ders dem Sohn Valentin »ererbte.

41. Lehe n. Von Konrad Fehlenschmidt hat es Michel Nneff 
erweibet, Gorges Koc hats dann mit des Nneffen Tochter erweis 
bet und dann wieber Jakob Fauler mit bes Gorges Witib. Dit 
bes Fattlers Stieftochter erheiratete es Jakob Bötlin vor 30 Jah- 
ren und vor 14 3. kaufte es Jakob Stör, der dann ins Allgän 
zog. Der jetzige Inhaber Kaspar Mayer hats vor 10 3- durc 
Kauf erworben.

42. 2 eh e n. Bon Hans Pfister erbte es der Stiefsohn Gorges 
Koch, mit dessen Witib cs an Jakob Fauler Eam. Ver 18 3. 
kaufte es Chris Müller dem Fauler ab, der es vor 4 I. dem 
Jgnaz Nudolf veräußerte.

43. Lehen. Bon Hans Löhlin Eam dies Lehen durc Kauf an 
Anderlin Machauf »or 40 3- durch Kauf, mit dessen Witib hat 
es »or 20 I. Alt Martin Pflüger erweibt.

44. Lehen. Von Jakob Speideli n Eam es durc feine Witib 

vor 40 3- an Görg Lang, vor 20 3. hats Hans Splin erweibt, 
ber bie Hälfte vor 5 J. an Georg Hegner verkaufte.

45. Lehen. Bon Len Schmiedts Witib Eam bas Lehen »or 
20 3- an ihren Sohn Michel Schmiedt durc Kauf.

46. 2 e h e n. Von Hans Fehlens chmied Faust es Michel Dnoff, 
mit dessen Tochter es Georges Koc »or 40 I. erweibte. Des 
Kochs Witib Fauste es Kaspar Mayer vor 10 I. ab.

47. Lehen. Georg Maut kaufte bas Lehen vor etlic 40 I. 
Mit feiner Witib hat es Gorges Koc erweibt, ber es bem Hans 
Srit verkaufte, dieser wieder »or 30 J. dem Hans Renner, mit 
dessen Tochter es an den Ölmüller Stephan Lang zu Hansen Eam 
vor 3° 3- Endlich hats Balthes Gcheic »or 12 3. bem Sangen 
abkanft.

48. £ e h c n. Georg Dauzen Witib brachte es voc 40 . dem 
Georg Koc zu. Dessen Witib verkaufte es »or 12 3. dem Kasp. 
Mayer.

49. Lehen. Georg Hegner und Jakob Dneff haben dies Lehen 
gehabt, dann Simon Rauch, Mathes Petsc und Margaretha 
Dörrin »or etlic 30 3- Des Petschen Teil kaufte Michel Nau- 
scher »or 30 3- Jakob Käm hats »or 20 3. miteinander erworben.

50. Lehen. Bon Vichel Baner und Konsorten kaufte es 
Georg Sauter vor 30 3- Michel Ganter und IlIric Nueff 
haben nun in die 20 Johr davon i MYansmad Wiesen ns Burg- 
staig. Die übrigen 2 Mansmad haben Chris Mantz, Hans Jörg 
MCautz, Jeorg Graff, Michel Rauscher und Kunrad Fehlen- 
schmidt auc seit 20 Jahren.

51. Lehen. Jakob Schweitzers Tochter brachte es vor 25 3’ 
bcm Hans Stenglin zu, von bem es ber Herrschaft heimfiel.

52. Lehen. Bon Michel Becherlin erbte es ber Sohn Adam, 
von bem es Michel Edelin vor 12 I. kaufte.

Burladinger Pfarrwidtumsgüter
i. Hans Koc b. j. verkaufte dies Gut vor 30 3- dem Hans 

Buell, von dem es Michel unb Martin pfiffet und Jörg Mar- 
tin Pfluger geerbt.

2. Georg Finks Tochter brachte dies Gut »or 30 3. dem Jakob 
Beglin zu. Von dessen Witib kaufte es fpans Holzhauer vor 
30 Jahren. Endlich hat es Chris Müller vor 4 Jahren erweibt.

3. Hans Koc b. f. »or 40 3- vererbte es seinem Stiefsohn 
Chris MYoc. Der junge Chris Joc erbte »or 183. bie Hälfte, 
bie andere Hälfte erlangte Georg Hegner mit des Mocken 
Schwester.

4- (Genau wie DYo. 3.)
(Fürs. om-Arch. Sigm. N 45, Do. 304, deren 

Einsichtnahme ich Herrn Direktor Or. Hebeisen verdanke.)
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